
‚Normalität‘ und künstlerische Arbeit



Zur Eröffnung der Ausstellung am Sonntag, 29. August 2021 um 12 Uhr  
draußen vor der Galerie laden wir Sie und Ihre Freundinnen und Freunde 
herzlich ein.

Begrüßung 
Heike Schmitt-Schmelz | Bezirksstadträtin 
Elke von der Lieth | Kommunale Galerie Berlin

Einführung 
Rahel Schrohe | Kunsthistorikerin und Kuratorin der Ausstellung

Die Pandemie hat in verschiedenen Bereichen, insbesondere in der Kultur,  
Leerstellen erzeugt oder sichtbar gemacht. In vermeintlich ,normalen‘ Praktiken  
wurde das Fehlen von etwas besonders wahrnehmbar. Im Rahmen der Ausstellung 
manifestiert sich die Leerstelle nun – in abstrakter Weise – in den präsentierten 
künstlerischen Werken. Dabei ist sie nicht allein eine Fehlstelle oder Ausstreichung, 
sondern vielmehr tritt sie in Erscheinung als Grund oder als Anlass von neu Entste-
hendem; sie wird zu einem formalen Mittel und zum Ausgangspunkt der Reflexion.

Mit zehn Künstler*innen des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf, die von  
einer Jury ausgewählt wurden: Sara Assadi, Ulrike Flaig, Angelika Frommherz,  
Mirja Gastaldi, Andrea Imwiehe, Nancy Jesse, Jürgen Kellig, Matthias Stuchtey,  
Saša Tatić  und Wang Lan.

Sonntag, 26. September 2021 um 12:00 und 14:00 Künstler*innengespräche  
in der Ausstellung. Telefonische Anmeldung: 030 9029 16704

Vorderseite: Sara Assadi, Europa 2020, Öl auf Leinwand, 2020 (Detail) © Sara Assadi

Ausstellung bis 31. Oktober 2021

Kommunale Galerie Berlin 
Hohenzollerndamm 176 | 10713 Berlin 
t 030 | 90 29 16704

www.kommunalegalerie-berlin.de

Dienstag bis Freitag | 10 –17 Uhr 
Mittwoch | 10 –19 Uhr  
Samstag und Sonntag | 11–17 Uhr

Eintritt frei


